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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Sylvia Löhrmann 

Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Ist die Verkehrssicherheit der Müngstener Brücke nachhaltig gewährleistet?
In der Sitzung des Ausschusses für Stadtplanung, Umwelt, Klimaschutz und Mobilität der Stadt Solingen am 1. Februar 2010 referierte der für die Sicherheit der Brücke zuständige Ingenieur der DB Netz AG über den Zustand der Müngstener Brücke. Diese war erst im Herbst 2009 für Züge über 100 t zeitweilig gesperrt worden, so dass nun die Frage der Verkehrssicherheit im Raum stand. Es wurde ausgeführt, dass die Brücke standsicher sei, es würden jährliche Gutachten über Teilbereiche der Brücke gefertigt, schadhafte Teile würden ausgetauscht. Weiterhin wurde dargelegt, dass bei einem jährlichen Gesamtbudget der Bahn für die Brücke von 360.000 bis 400.000 Euro ein Rostschutzanstrich nicht realisierbar sei. Die Ausführungen des Bahnvertreters ließen eine an einem nachhaltigen Erhalt der Brücke orientierte Investitionsbereitschaft der Bahn nicht erkennen.
Die Müngstener Brücke hat eine wichtige Funktion für die Zugverbindungen zwischen den Städten Solingen, Remscheid und Wuppertal. Die hohe Anzahl der täglichen Fahrgäste auf der RB 47 weisen die Bedeutung dieses Verkehrsweges für die Region nach. Neben der Verkehrsbedeutung als Schieneninfrastruktur ist die Müngstener Brücke mit dem Status des Denkmalschutzes eines der Schlüsselprojekte der landesgeförderten Regionale im Jahr 2006 gewesen. Für die Entwicklung des Tourismus in der Region ist ein Erhalt der Müngstener Brücke von zentraler Bedeutung
1. Wie beurteilt die Landesregierung die Situation der Verkehrssicherheit und der erhaltenden Pflege der Müngstener Brücke vor dem Hintergrund, dass die Bahn auf einen Gesamtkorrosionsschutz dauerhaft verzichten möchte und offensichtlich auf die Finanzierung eines Ersatzneubaus durch den Bundeshaushalt setzt?
2. Sind der Landesregierung Pläne für einen Ersatzbau neben der Müngstener Brücke für den Fall bekannt, dass zu einem späteren Zeitpunkt die Tragfähigkeit der Brücke nicht mehr ausreicht – dieser wurde von Herrn Gewehr in der o.g. Sitzung als langfristige Lösung des Problems angesprochen?

3. Ist der Landesregierung bekannt, dass im Hinblick auf den Zustand der Müngstener Brücke bei der DB derzeit ein Bericht zur Sicherheit erstellt wird?
4. Wird die Landesregierung diesen Bericht bei der DB AG mit dem Ziel anfordern , den Bericht sowohl dem Landtag wie auch den betroffenen Städten Solingen, Remscheid und Wuppertal zur Verfügung zu stellen?

5. Welche konkrete Initiativen oder Aktivitäten wird die Landesregierung gegenüber dem Bund und der Bahn AG ergreifen, um einen nachhaltigen Erhalt der denkmalgeschützten Müngstener Brücke sicherzustellen?
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